
Max Hoter ıch aufgerufen, diese mitzugestalten und
auf die rage „Menschheıit wohliln?““ anli-

Bıstum ase sucht Antwort auft diıe worten.
rage „Menschheıt wohin?“‘ Auf der Grundlage elınes solchen Kıiırchen-

verständnisses wIird „Kın Arbeitsinstrument
Im folgenden wırd eın entschıeden gesell- für pastorales Handeln 1mM Bıstum Basel“
schaftsbezogenes „Arbeıtsinstrument für Da- unter dem Haupttitel „Suchet zuerst das
storales Handeln ‘“ vorgestellt. Es soll den e1icC ottes un! selne Gerechtigkeit C£

SeelsorgerInnen und anderen engagıerten (Mt 6) 33) (Solothurn 1993, bel eel-
Christen helfen, ıhre Mıtverantwortung für sorgerınnen und Seelsorgern eingeführt.
dıe Entwicklung der Menschheit wahrzu-
nehmen. red „Zeıchen der Zeies ım Licht des vangelı-

M deuten

acCc Christinnen un: T1Sten SINd eute Lebendige ırche, Frauen un! Männer, die
auft vielfache Weise herausgefordert. VOT=- den Auftrag esu Christi erfüllen suchen
dergründig siınd innerkirchliche Probleme un! als e1l der Gesellschaft Zukunifit mıtge-
W1e Weitergabe christlicher erte 1n der Ha- stalten, befinden sich auf elıner Gratwande-
milie, Bedrohung des sakramentalen Lebens rung S1e selbst sSind elnerseıts der befreien-
durch den zunehmenden Priestermangel den Botschaft der Heiligen Schrift VeL -

USW. Hintergründig ind Veränderungen pflichtet und mussen sich daran ausrichten.
ın der Gesellschaft, W1€e Loslösung VO.  . NSTI1- Andererseits haben S1Ee die Wiırklichkeit 1n
tutionen, Zunahme priıvatisıerter Lebens- Welt un Gesellschaft, 1ın der S1e leben,
welse, epochaler Wandel der ellung der wahrzunehmen. Das l Vatikanische Oonzıl
Frau, und ın der Weltsituation, W1€e zuneh- hat die LOsung dieser Aufgabe aufgezeigt
mende Zerstörung natürliıcher Lebens- un! verpflichtet die Kırchen, die „Zeichen
grundlagen, Bedrohung des Friedens. In die- der Peit erforschen und 1mM 106 des

Evangelıums deuten (vgl CGaudium eiSer pannung zwischen verpflichtender
Glaubenstradition und herausfordernder SPeCS NT
Gesellschafts- und Weltsituation Sind alle, Dıie „Zeichen der Zeit“ ernst nehmen heißt
denen christlicher Glaube wirklich eLIwas für die iırche
bedeutet, aufgerufen, schöpferisch einen emanzipatorisch-befreienden g_
Weg suchen. Wer VO. Weg redet, ist noch schichtlichen Bewegungen Perspektiven
N1ıC. ıel T1ısten irren ber uch nıcht des Evangel1ıums entdecken,
ziellos umher; S1e wı1ıssen Richtung und sich VO  - der ohnenden Zerstörung der
1el Jesus Christus, den Gekreuzigten un naturlıchen Lebensgrundlagen und VO  -

auferstandenen Herrn. Eıne lebendige (ze- den oten un! agen jener Menschen be-
sellschaft VO  - Christen, 1ne Kirche, 1n de- treffen lassen, die unter ungerechten
Le  } T1ISTIUS STE und erfahrbar 1st, und unfreiheitlichen Verhältnıiıssen leıden,
vVverstie sich auft diesem Weg selbst als ell und darın den Anruf ottes hören, 1ne
sowohl der Gesellschafts- und Weltsituation menschliıchere, gerechtere, geschwisterli-
W1e€e der Glaubenstradıition Daraus folgt: chere und insgesamt friedlichere Gesell-

schaft und Welt aufbauen helfen.Frauen und Maänner, die mıiıt Christus VeI -

bunden SiNnd und 1n kirchlicher (GGjemeln- Die Deutung der „Zeichen der Zeit“ erhält
schaft Christliches Nn1ıC. bloß lehren, lernen dann uch ıne ideologie- und herrschaits-
und felern, sondern den gekreuzıgten und kriıtische Stoßrichtung. Die „Zeichen der
auferstandenen Herrn bezeugen wollen, Zeit sollen VO.  - der Kiıirche 1mM 1C des
können Herausforderungen der Gesellschaft Evangeliums gedeutet werden, damıt S1e das
und der Weltsituation nıcht diıstan- Werk Christiı weiterführen kann. der
ziert gegenüberstehen und sich lediglich Sendung esu un! dessen zentrales Anlıegen
kirchliches en bemühen. Christinnen Wal das Reich ottes „Dıie eıt ist erfüllt,
und rısten, die die Kirche, ın der S1Ee le- das Reich ottes ist nahe. un!
ben, als „Salz der Erde“ und 99  MG der glaubt das Evangelıum“ 1) 15) 17
e verstehen, erfahren sich VO  - Gesell- HCL, die ihm nachfolgen, empfiehlt „Euch
schaft und Welt beeinflußt und verstehen ber muß zuerst das Reich es
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und se1lne Gerechtigkeit gehen; dann Der Dreischritt: sehen, urteılen, handeln
wıird uch alles andere dazugegeben“ (Mt 67 Wiıe kann ıne Kirche, diıe sıch als Herment33) (Vgl Arbeıitsinstrument 29 der Welt versteht, ın den Grundfragen die
Von den drer gesellschaftlıchen Grundpro- „Zeichen der Zeit“ finden, S1e 1 Lichte des

Evangelıiums deuten, mitzuhelfen, dieblemen den Instanzen Ökonomie, Polıtik
un Kultur/Relıg:zon/Ideologie Frage „Menschheıit wohin?“ beantwor-

ten?Jede Gesellschaft muß drel Grundprobleme
lösen und dementsprechend organısleren. Auf der UuC nach elıner Methode egte ıch
Zum eıinen MU. S1e das physische en und nahe, auf Empfehlungen VO.  5 aps Johan-

11eS einzugehen:Überleben sıchern, Z andern das Zusam-
menleben 1n der Gesellschaft regeln und „Dize Grundsätze der Soz7zallehre lassen ıch

gewöhnlıch ın folgenden dre? Schrıtten DVEeT-A drıtten eutungen und Handlungsan-
weısungen für e1n sinnvolles en eNnt- wıirklıchen: Zunächst muß IN  S den wahren
wıckeln Sachverhalt überhaupt rıchtıg sehen; dann

muß TTLA  S diesen Sachverhalt anhand dieserUm das physische Leben und Überleben
garantıeren, mussen die dafür notwendigen Grundsätze gewissenhaft bewerten; schlıeß-
Nahrungsmittel produziert, Konsumgüter lich muß INA  S Jeststellen, WasSs TL  S Fun kannn
und Produktionsmittel un muß, dıe überlieferten Normen nachhergestellt un!

Ort un eıt anzuwenden. Ihıese drer Schrıt-Dienstleistungen erbracC werden. Diese
physische Reproduktion der Gesellschaft Le lassen och ın den drer Worten (1LUS-

drücken: sehen, urteılen, handeln“ (Mater etwıird dem wirtschaftlichen Bereich, der In-
stanz „Ökonomie“ zugeordnet. magıstra /1961] Nr 236)
Fuür die Regelung des Zusammenlebens 1ın e1- Nach diesem methodischen Dreischritt, der
Nel Gesellschaft braucht gesellschaftliche dem theologischen nsatz des Zwelten ala
Rollen, Verhaltenswelsen un! Konventionen kanischen Konzıils entspricht, wiıll das AÄAr-
SOWI1eEe gesetzliche Bestimmungen. DiIie Orga- beitsinstrument vorgehen. Es soll helfen,
nısatıon des geregelten Zusammenhalts e1l- die „Zeichen der Y erkennen,
ner Gesellschaft wird der nstanz P  ß die gesellschaftliche bzw. kirchliche
zugeordnet. Wirklichkeit sehen und analysıeren,
Eın sSiINNvolles en erfordert ntworten diese 1M Licht des Glaubens beurteilen,
aut die rage nach dem S1nn VO Leben und Handlungsperspektiven 1m eiste
'Tod und eın allgemeines Normen- und Wer- esu un: elıner befreienden Praxıs 1n
tebewußtsein. DDıe TÜr den Weiterbestand el- selner Nachfolge gelangen.
NnNer Gesellscha{it notwendigen Deutungssy-
steme und Normen SINd 1n verschiedenen (Vgl Trbeıitsinstrument 30.)
Texten, Kunstwerken, Weltanschauungen
USW. enthalten und werden VO  - gesellschaft- Grundanlı:egen des Dreischrittes

lichen Institutionen amılıe, Schule, KI1r- Das Grundanli:egen des Trbeıtsinstrumentes
chen, edien USW.) radıert Dıe i1cherung kann umschrieben werden: Im ersten
des auf OoNsens hın angelegten inneren - Schritt Sehen) auf die SOzZz10-historische
sammenhangs elner (Gesellschaft wIrd der Wır  1@  e1t eingehen, 1M Zzweıten auft den
nNnstanz „Kultur/Religion/Ideologie“ ZUge- Jan und den Wiıllen Ottes uUun! 1 drıtten
ordnet. Dabe1i wird Ideologie hier nicht auft das Handeln 1M eıste esu Eis geht Iso
gatıv verstanden, sondern meınt das esamt die Analyse der Wirklichkeit, deren
jener Vorstellungen, die sich die Menschen Beurteilung 1M Licht des Glaubens und
elNer Gesellschaft über ihr Verhältnis Z die befifreiende Praxıs 1n der Nachfolge esu
Wirklichkeit und über en und Tod Christi, damıt alle Menschen das Leben und
hen dieses 1n Fülle haben
Die drel gesellschaftlichen Instanzen kOon- In der lateinamerıkanıschen Theologıe der
TelNn weder aufeinander zurückgeführt, noch Befreiung wIird 1n diesem Zusammenhang
voneınander etirenn werden, sSsondern SINd VO  - der dreifachen Vermittlung des (3lau-
vielfältig mıteinander verbunden und bılden bens gesprochen: der sozlal-analytıschen

eın komplex strukturijertes (3anzes. (Sehen), der hermeneutischen (Urteıilen) un!
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der pra.  ischen (Handeln) Vermittlung des In nalogıe den verschiedenen Tenden-
Glaubens. (Vgl Arbeitsinstrument Sl Z  > ın den Sozlalwissenschaften g1bt uch

unterschiedliche Arten und Weısen der Bı-
Arbeitsinstrument für Dpastorales Handeln bellektüre und des Theologieverständnisses.
Auf dem Hıntergrund dieser Überlegungen Der funktionalistischen Tendenz 1N den SoO-
hat 1ıne Arbeitsgruppe 1n ständiıgem Kon- zialwissenschaften entsprechen ıne ideali-

stische, VO  - den gesellschaftlichen Ver-takt mıiıt dem Bischof VO. asel, selinem B1-
schofsrat, selnen kKeglonaldekanen und De- hältnissen mehr der wenı1ger abgehobene
kanen SOWI1Ee der diözesanen ate dieses „ATr- Lektüre der und 1ıne l1ıberal-progres-
beitsinstrument für pastorales Handeln 1 S1ve Theologie. Diese versuchen, dıe Dıiıffe-
Bistum Basel“ gescha{fen. enz zwıschen dem beschädigten, wıirklıchen
a) Das „Sehen“ gliedert ıch 1ın eltf verschle- un! dem heilen, wahren Leben, ZW1-

schen der unheilen Wiırklichkeit un! demdene Schritte, W1e die Wirklichkeit erfaßt,
die gesellschaftliche Situation gesehen und noch Nn1ıCcC verwirklichten Heilswillen (sO0t-
analysıert werden kann Eis geht cdie Eir- tes gedanklıch ergründen, rel1g1Öös

deuten un! überwinden.hebung des Ist-Zustandes el kann —
wohl e1n gesellschaftliches Ww1e e1n kirchli- Der dialektischen Tendenz ın den Sozlalwıs-
hes Phänomen m1T Hilfe SOZ10-W1SSeN- senschaften entsprechen ıne Bıbellektüre
schaftlicher Methoden bearbeitet werden. und 1ne Theologie, die iıch als oment Ee1-
„Dıiese Analyse der Wirklichkeit soll radikal er persönlichen un: politischen Glaubens-

prax1ıs begreifen. S1e wollen die unheile WeltD1is die urzeln gehen, kritisch die Nier-
essenunterschiede, Konflikte und 1der- N1ıCcC bloß miıt elıner tieferen relig1ösen
sprüche aufdecken. Be1l der Analyse elines Bedeutung versehen, sondern stehen enNt-
Phänomens ist VOL em achten auf die sprechend dem Auftrag des Evangeliums 1mM
verschledenen Akteure, sel]len die Eiınzel- 1enst eliclC Gottes und dessen erech-

der Kollektive, selen S1e betroffen tigkeit und wollen die Welt arautfhıin umge-
der aktiıiv andeln: Ferner ist achten talten helfen.
auft deren Handlungen, Strategien un! In- In säkularer Form sind wesentliche Anliegen
teressen. Und MU. gefragt werden nach der JjJüdisch-christlichen Tradition 1n die Er-
den Ursachen für die Entstehung und die klärung der Menschenrechte der Vereinten
Strukturen des Phänomensder praktischen (Handeln) Vermittlung des  In Analogie zu den verschiedenen Tenden-  Glaubens. (Vgl. Arbeitsinstrument S. 31.)  zen in den Sozialwissenschaften gibt es auch  unterschiedliche Arten und Weisen der Bi-  Arbeitsinstrument für pastorales Handeln  bellektüre und des Theologieverständnisses.  Auf dem Hintergrund dieser Überlegungen  Der funktionalistischen Tendenz in den So-  hat eine Arbeitsgruppe in ständigem Kon-  zialwissenschaften entsprechen eine ideali-  stische, d. h. von den gesellschaftlichen Ver-  takt mit dem Bischof von Basel, seinem Bi-  schofsrat, seinen Regionaldekanen und De-  hältnissen mehr oder weniger abgehobene  kanen sowie der diözesanen Räte dieses „Ar-  Lektüre der Bibel und eine liberal-progres-  beitsinstrument für pastorales Handeln im  sive Theologie. Diese versuchen, die Diffe-  Bistum Basel“ geschaffen.  renz zwischen dem beschädigten, wirklichen  a) Das „Sehen“ gliedert sich in elf verschie-  und dem heilen, wahren Leben, d. h. zwi-  schen der unheilen Wirklichkeit und dem  dene Schritte, wie die Wirklichkeit erfaßt,  die gesellschaftliche Situation gesehen und  noch nicht verwirklichten Heilswillen Got-  analysiert werden kann. Es geht um die Er-  tes gedanklich zu ergründen, religiös zu  deuten und so zu überwinden.  hebung des Ist-Zustandes. Dabei kann so-  wohl ein gesellschaftliches wie ein kirchli-  Der dialektischen Tendenz in den Sozialwis-  ches Phänomen mit Hilfe sozio-wissen-  senschaften entsprechen eine Bibellektüre  schaftlicher Methoden bearbeitet werden.  und eine Theologie, die sich als Moment ei-  „Diese Analyse der Wirklichkeit soll radikal  ner persönlichen und politischen Glaubens-  praxis begreifen. Sie wollen die unheile Welt  bis an die Wurzeln gehen, kritisch die Inter-  essenunterschiede, Konflikte und Wider-  nicht bloß mit einer tieferen religiösen  sprüche aufdecken. Bei der Analyse eines  Bedeutung versehen, sondern stehen ent-  Phänomens ist vor allem zu achten auf die  sprechend dem Auftrag des Evangeliums im  verschiedenen Akteure, seien es die Einzel-  Dienst am Reich Gottes und dessen Gerech-  personen oder Kollektive, seien sie betroffen  tigkeit und wollen die Welt daraufhin umge-  oder aktiv handelnd. Ferner ist zu achten  stalten helfen.  auf deren Handlungen, Strategien und In-  In säkularer Form sind wesentliche Anliegen  teressen. Und es muß gefragt werden nach  der jüdisch-christlichen Tradition in die Er-  den Ursachen für die Entstehung und die  klärung der Menschenrechte der Vereinten  Strukturen des Phänomens  VE Ar  Nationen eingegangen. Beurteilungskriteri-  beitsinstrument S. 33.)  um können deshalb auch die in der Er-  b) Das Ziel des zweiten Schrittes „Urteilen“  klärung der UNO formulierten sozialen und  besteht darin, zu einem Urteil aus dem  liberalen Menschenrechte sein (Arbeitsin-  Glauben über das analysierte Phänomen zu  strument S. 33/34).  gelangen. Die Theologie hat also erst das  c) Das Ziel des dritten Schrittes „Handeln“  zweite Wort. Sie kann im Licht des Glau-  besteht darin, das gesellschaftliche oder  bens nur beurteilen, was zuvor radikal-kri-  kirchliche Phänomen entsprechend den in  tisch analysiert worden ist. Beurteilungskri-  den beiden ersten Schritten gewonnenen Er-  terien sind in den biblischen Schriften, in  kenntnissen und entsprechend den jeweili-  der kirchlichen und theologischen Tradition  gen historischen Möglichkeiten so zu verän-  sowie in der kirchlichen Sozialverkündi-  dern oder abzuschaffen, daß ein Schritt hin  gung enthalten und ergeben sich durch ein  auf die Vision wahren, heilen und erfüllten  Verständnis theologischer Reflexion, das auf  Lebens für alle Menschen im Reich Gottes  die persönliche und politische Glaubenspra-  gemacht wird.  xis bezogen ist.  Dabei gilt es zunächst, im Rahmen dessen,  Beurteilung im Licht des Glaubens ge-  was historisch gangbar ist, Ziele zu formu-  schieht, indem das analysierte Phänomen an  lieren und Strategien festzulegen, den Zu-  jener Vision wahren, heilen und erfüllten  sammenhang zwischen dem Handeln vor Ort  Lebens aller Menschen gemessen wird, die  (Mikroaktion) und den gesellschaftlichen  in der prophetisch-messianischen und weis-  Verhältnissen (Makrosystem) zu beachten,  heitlichen Tradition bezeugt ist und an der  nach Bündnispartnern und -partnerinnen  die kirchliche Überlieferung und die heutige  Ausschau zu halten, Verantwortungen zu  Theologie Maß zu nehmen haben.  verteilen und einen Zeitplan aufzustellen.  267(Vgl AÄAr- Natıonen eingegangen. Beurteilungskriteri-
beitsinstrument 383°) können deshalb uch die 1n der Kr-

Das 1jel des zweıten Schrittes „Urteilen“ klärung der UNÖO formulierten sozlalen und
besteht darın, einem rtel A UuS dem Ll1beralen Menschenrechte seın (Arbeitsin-
Glauben über das analysıerte Phänomen iIrument 33/34).
gelangen. DIie Theologie hat Iso TST das C) Das 1el des drıtten Schrittes „Handeln“
zweıte Wort S1e kann 1 Licht des CGilau- besteht darıin, das gesellschaftlıche der
ens S  — beurteilen, W ads UV! radıkal-kr1ı- kirchliche Phänomen entsprechend den 1n
1SC analysiert worden i1st Beurteilungskri- den belden ersten Schritten gewONNenNen Er-
terıen SINnd 1ın den biblischen Schriften, 1n kenntnissen und entsprechend den Jeweili-
der kirchlichen un: theologischen adıtıon gen historischen Möglichkeiten veran-
SOWI1Ee 1ın der kirchlichen Sozlalverkündi1- dern der abzuscha{fen, daß eın Schritt hın
gung enthalten und ergeben sich UTC eın auf die Vısıon wahren, heilen und erfüllten
Verständnis theologischer Reflexion, das auft Lebens für alle Menschen 1mM e1C. Ottes
die persönliche un!: politische Glaubenspra- gemacht wıird
X1S bezogen ist el gıilt zunächst, 1mM Rahmen dessen,
Beurteilung 1mM 1C des (Glaubens g_ Was historisch gangbar 1st, Ziele formu-
schieht, indem das analysıerte Phänomen Lieren und Strategien festzulegen, den A
jener Vısıon wahren, heilen un erfüllten sammenhang zwischen dem Handeln VOL Ort
Lebens aller Menschen m WIrd, die (Mikroaktion) und den gesellschaftlichen
ın der prophetisch-messianischen un! WwelS- Verhältnissen (Makrosystem) beachten,
heitlichen Tradition bezeugt ist un der nach Bündnispartnern und -partnerinnen
die kirchliche Überlieferung un: die heutige Ausschau halten, Verantwortungen
Theologie Maß nehmen en verteilen un! einen eıtplan aufzustellen.
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Danach kannn 1M Siınne eliner persönlichen der indıvıduellen Ebene angegangen WEeI -

und/oder polıtischen Glaubenspraxi1s 1n der den mussen, ordert uch dazu auf, die
Nachfolge esu gehandelt werden. Schließ- eigene Verantwortung wahrzunehmen

un! unterstutzt amı uch das UuDS1-lich gehört DA a  n Unternehmen ıne
alle drelı CNrıtitfe umfassende Evaluatıon, diarıtätspiınzıp.
daß die NeUe Siıtuation wıederum analysıert, Eın wichtiges Ergebnis steht bereits fest
beurteilt und allenfalls verändert wıird Alle, die mıt diesem Arbeitsinstrument Pro-
Eschatologischer Horıiızont dieses bis ans bleme angehen und auft Fragen Antwort
nde der Zieiten prinzıpiell nıcht abge- chen, werden 1n ihrer Grundhaltung bee1in-
schlossenen Prozesses ist das Reich ottes flußt S1e gehen Nn1ıCcC. mi1t vorgefaßten Me1-
und dessen Gerechtigkeıit. (Vgl eltsın- nungen LOÖösungen, S1e spuren ihre eigene
SsStrument 38i} Verantwortung, S1e werden VO  S vielem ent-

lastet, ber uch herausgefordert, sich wirk-
TSLe Erfahrungen lich 1n das Evangelıum vertiefen. Diıies al-
Die bisherige Arbeit mıt den einzelnen les g1bt 1ın eliner Zeeıt, 1n der viıele enttäuscht

SINd, NCl Perspektiven 1m en und Han-Schritten des Arbeitsinstrumentes ergab fol-
gende Nachteile deln. )Das Arbeitsinstrument ist e1n wichti-

Es braucht viel eıt und ıne gründliche ges Mittel, das verwirklichen, Was der
Auseinandersetzung, WEelnNn INa  - Phä- Nneue Diö6zesanbischof VO.  b Basel, ans]örg
OTNeTe m1T Hilfe dieses Arbeıitsinstru- Vogel, (vor der Bischoifsweihe Mitglied der

Tuppe, die das Instrument erarbeıtete) 1nmentes bearbeiten wıll ID gibt keine
selinem ersten Bischöflichen Wort AdUuS-Kurzfassung.

Das Arbeitsinstrument wıll keine Patent- drückte:
„Miıteinander vertirauen WITr darauf: Jesusrezepte vermitteln. In e1lner Zieiıt, der

Wunsch nach Patentrezepten groß 1St, Christus ist 1n uNserel onkreten ırche
TOLZ al ihres Versagens mı1ıt auft dem Weggeht das Arbeıitsinstrument einen anderen

ihnWeg Eis ist nicht gebrauchen für 1ıne Miteinander wollen WITr versuchen,
kurze und einfache Antwort wahrzunehmen. Wır werden ihn Linden, da

WITr aut echtes en stoßen. Er ist da,Das Arbeitsinstrument ist uch nicht
gebrauchen für ganz ONkreie Probleme, WITr der menschlichen Not nicht aUusSWel-

hen Er ist m1% UNs, WEn WI1Tr uUunNs für FrTlie-die nach elnNner sofortigen Lösung verlan-
gen den, Gerechtigkeit und die Bewahrung der

Es zeıgen sich ber folgende ortieıle SchöpfIung einsetzen. Er 1st da, WEeNnNn WI1r
Leben 1M Gebet VOTLT inhm ausbreiten.Das Arbeıtsinstrument weıst 1ıne breite

Gültigkeit auf, weıl ıch nNn1ıCcC kon- Er ist da, WEnnn WI1Tr se1ne akramente feiern.
Erkennen WI1ITr iıhn beim Brotbrechen? WırTEeie Rezepte 1n estimmte Situationen

hinein handelt, sondern Arbeıitsmittel ist begegnen ihm 1 anzen kırchlichen Le-
und sich nıcht 1Ur auf innerkirchliche bensvollzug.

Dıe Evangelıen welsen U1S darauf hın, dalßProblemkreise beschränkt.
|DS ra den regıonalen Unterschieden der Osterglaube VO  - dern Gemeinde

eiragen WwITd. Wır alle Sind 1n uNnserTenm Bıs-Rechnung, kann für Bıiıstums- der fTar-
reiebene angewendet werden. LUum gerufen, für einander Lebenszeichen
Das Arbeıitsinstrument beantwortet Fra- se1nN. Wır SINd gerufen, 1n der Verbindung

m1t der (jesamtkirche das Gedenken dengen nıcht allen Zeıten, ist ber kon-
zıplert, daß die gleiche rage desselben Gekreuzigten und den Auferstandenen

wachzuhalten. Wır SINd gerufen, NseIerArbeitsinstrumentes uch bel ganz österlichen Lebenserfahrungen mi1t unserTellS1ıtuation angegangen werden kann
Es ist methodisch 1ın eınen klaren Dreı1i- Schwesterkirchen teilen un uch 1ın

SCI’C Gesellschaft VO  n eutfe einzubringen. “*schritt gegliedert. Das OoOnkreie Handeln
omMmm Schluß und nicht Anfang.
Kop(f{loses Reagleren auf estimmte Phä-
OINeNne ist nıcht möglıich. Das Arbeitsinstrumen!: kann bezogen werden
Das Arbeitsinstrument läßt nicht 1n Passı-
VvV1La verharren. Weıl alle Probleme auftf

elım Pastoralamt des Bıstums asel, OsTIaACNH,
CH-4501 Olothurn
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